
LUELF & RINKE Sicherheitsberatung GmbH 

Projekt  

„Überprüfung und Erprobung neuer Planungsziele  

für die Feuerwehrbedarfsplanung für Freiwillige Feuerwehren  

auf Praxistauglichkeit“ 

Fragebogen für die Rundfahrt 

Kommune: ______________________________ 

Name: ______________________________ 

Telefon: ______________________________ 

Feuerwehr  Verwaltung 

 

 

Hinweis:  

Alle im Rahmen des Projektes erlangten Informationen 

sind vertraulich zu behandeln. 



Projekt „Praxistauglichkeit neuer Planungsziele Freiwillige Feuerwehren“ 

Fragebogen Rundfahrt 

Im Rahmen des Projektes erlangte Informationen sind vertraulich zu behandeln. 
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Fragebogen zur Anwendbarkeit der 

Planungsziele vor Ort 

Anwendungsbereich 

 Ist die Definition des räumlichen Anwendungsbereichs 

verständlich?  

 „Die Planungsklassen „Brand“ beziehen sich auf den 

 Bereich  

 - „innerhalb geschlossener Ortschaft“ oder 

 - „innerhalb geschlossener Bebauung“ oder  

 - „im Zusammenhang bebaute Ortsteile“ gemäß  

 §34 BauGB (= der sogenannte „Innenbereich“).“ 

 

 

 Wie beurteilen Sie die Anwendbarkeit des 

Anwendungsbereichs? 

 

 

 

 

 

 

 

 Haben Sie Änderungs- oder Ergänzungswünsche? 

 

 

 

 Ja     Nein 



Projekt „Praxistauglichkeit neuer Planungsziele Freiwillige Feuerwehren“ 

Fragebogen Rundfahrt 

Im Rahmen des Projektes erlangte Informationen sind vertraulich zu behandeln. 
3 

  
Fragebogen zur Anwendbarkeit der 

Planungsziele vor Ort 

Planungsklasse Brand 

Brand 1 (bis 7 m FBH) 

 Ist die Definition der Planungsklasse verständlich?  

 In Bezug auf Gebäudehöhe?    

 In Bezug auf Anzahl der Objekte?    

 In Bezug auf die offene Bebauung?    

   

 Wie beurteilen Sie die Anwendbarkeit dieser 

Planungsklasse? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Haben Sie Änderungs- oder Ergänzungswünsche? 

 

 

 

 

 

 

 Ja     Nein 

 Ja     Nein 

 Ja     Nein 
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Fragebogen zur Anwendbarkeit der 

Planungsziele vor Ort 

Planungsklasse Brand 

Brand 2 (7 bis 13 m FBH) 

 Ist die Definition der Planungsklasse verständlich?  

 In Bezug auf Gebäudehöhe?    

 In Bezug auf Anzahl der Objekte?    

 In Bezug auf die offene Bebauung?    

   

 Wie beurteilen Sie die Anwendbarkeit dieser 

Planungsklasse? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Haben Sie Änderungs- oder Ergänzungswünsche? 

 

 

 

 

 Ja     Nein 

 Ja     Nein 

 Ja     Nein 
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Fragebogen zur Anwendbarkeit der 

Planungsziele vor Ort 

Planungsklasse Brand 

Brand 3 (13 bis 22 m FBH) 

 Ist die Definition der Planungsklasse verständlich?  

 In Bezug auf Gebäudehöhe?    

 In Bezug auf Anzahl der Objekte?    

 In Bezug auf die offene Bebauung?   

    

 Wie beurteilen Sie die Anwendbarkeit dieser 

Planungsklasse? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Haben Sie Änderungs- oder Ergänzungswünsche? 

 

 Ja     Nein 

 Ja     Nein 

 Ja     Nein 
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Fragebogen zur Anwendbarkeit der 

Planungsziele vor Ort 

Planungsklasse Brand 

Brand 4 (oberhalb 22 m FBH) 

 Ist die Definition der Planungsklasse verständlich?  

 In Bezug auf Gebäudehöhe?    

 In Bezug auf Anzahl der Objekte?    

 In Bezug auf die offene Bebauung?   

   

 Halten Sie es für realistisch, vor Ort Gebäude oberhalb 22 m 

„als „Besondere Objekte“ zu betrachten und einer einzelnen 

Objektplanung zu unterziehen“? (bitte ggf. erläutern) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Haben Sie Änderungs- oder Ergänzungswünsche? 

 

 Ja     Nein 

 Ja     Nein 

 Ja     Nein 

 Ja     Nein 
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Fragebogen zur Anwendbarkeit der 

Planungsziele vor Ort 

Planungsklasse Brand 

Brand 5 (Sonderbauten) 

 Ist die Definition der Planungsklasse verständlich?  

 In Bezug auf Gebäudehöhe?    

 In Bezug auf Anzahl der Objekte?    

 In Bezug auf die offene Bebauung?    

   

 Halten Sie es für realistisch, vor Ort Sonderbauten „durch 

örtlich spezifische Szenarien zu betrachten“? 

(bitte ggf. erläutern) 

 

 

 

 

 

 

 

 Haben Sie Änderungs- oder Ergänzungswünsche? 

 

 

 

 

 

 

 

 Ja     Nein 

 Ja     Nein 

 Ja     Nein 

 Ja     Nein 
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Fragebogen zur Anwendbarkeit der 

Planungsziele vor Ort 

Planungsklasse THL 

THL S 

 Ist die Definition der Kriterien verständlich?  

 Schadenschwere & Eintrittswahrscheinlichkeit 

 In Bezug auf die Definition  

„Menschenrettung eher unwahrscheinlich/selten“? 

 Welche Häufigkeit (Einsätze pro Jahr) bedeutet das für 

Sie in Bezug auf Ihnen geläufige Einsatzstichworte? 

 

 

 Maßnahmenumfang 

 In Bezug auf die Definition  

„THL klein mit einfachen Maßnahmen“? 

 Welche Einsatzstichwörter fallen aus Ihrer Sicht in 

diese Planungsklasse bzw. unter diese Definition? 

 

 

 

 Wie beurteilen Sie die Anwendbarkeit der Planungsklasse? 

 

 

 

 

 Haben Sie Änderungs- oder Ergänzungswünsche? 

 

 

 

 

 Ja     Nein 

 Ja     Nein 

… 

… 
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Fragebogen zur Anwendbarkeit der 

Planungsziele vor Ort 

Planungsklasse THL 

THL M 

 Ist die Definition der Kriterien verständlich?  

 Schadenschwere & Eintrittswahrscheinlichkeit 

 In Bezug auf die Definition  

„Menschenrettung wahrscheinlich/häufiger“? 

 Welche Häufigkeit (Einsätze pro Jahr) bedeutet das für 

Sie in Bezug auf Ihnen geläufige Einsatzstichworte? 

 

 

 Maßnahmenumfang 

 In Bezug auf die Definition  

THL mit „Maßnahmen mittleren Umfangs“? 

 Welche Einsatzstichwörter fallen aus Ihrer Sicht in 

diese Planungsklasse bzw. unter diese Definition? 

 

 

 

 Wie beurteilen Sie die Anwendbarkeit der Planungsklasse? 

 

 

 

 

 Haben Sie Änderungs- oder Ergänzungswünsche? 

  

 

 

 Ja     Nein 

 Ja     Nein 

… 

… 
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Fragebogen zur Anwendbarkeit der 

Planungsziele vor Ort 

Planungsklasse THL 

THL L 

 Ist die Definition der Kriterien verständlich?  

 Schadenschwere & Eintrittswahrscheinlichkeit 

 In Bezug auf die Definition  

„Menschenrettung wahrscheinlich/häufiger“? 

 Welche Häufigkeit (Einsätze pro Jahr) bedeutet das für 

Sie in Bezug auf Ihnen geläufige Einsatzstichworte? 

 

 

 Maßnahmenumfang 

 In Bezug auf die Definition  

THL mit „Maßnahmen größeren Umfangs“? 

 Welche Einsatzstichwörter fallen aus Ihrer Sicht in 

diese Planungsklasse bzw. unter diese Definition? 

 

 

 

 Wie beurteilen Sie die Anwendbarkeit der Planungsklasse? 

 

 

 

 

 Haben Sie Änderungs- oder Ergänzungswünsche? 

 

 

 

 

 Ja     Nein 

 Ja     Nein 

… 

… 
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Fragebogen zur Anwendbarkeit der 

Planungsziele vor Ort 

Planungsklasse THL 

THL XL 

 Ist die Definition der Kriterien verständlich?  

 Schadenschwere & Eintrittswahrscheinlichkeit 

 In Bezug auf die Definition  

„Besondere Einsatzlagen“? 

 Welche Häufigkeit (Einsätze pro Jahr) bedeutet das für 

Sie in Bezug auf Ihnen geläufige Einsatzstichworte? 

 

 

 Maßnahmenumfang 

 Welche Einsatzstichwörter fallen aus Ihrer Sicht in 

diese Planungsklasse bzw. unter diese Definition? 

 

 

 

 Wie beurteilen Sie die Anwendbarkeit der Planungsklasse? 

 

 

 

 

 Haben Sie Änderungs- oder Ergänzungswünsche? 

  

 

 

 Ja     Nein 

… 

… 
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Planungs- 

klasse
1. ETZ 2. ETZ Bedarfsgerecht?

Brand 1                        

(bis 7 m)
10 min 15 min — Ja     Nein

Brand 2                                        

(7 bis 13 m)
10 min 15 min — Ja     Nein

Brand 3                                       

(13 bis 22 m)
8 min 13 min — Ja     Nein

THL S
keine 

Definition 
- — Ja     Nein

THL M 10 min 15 min — Ja     Nein

THL L 10 min 15 min — Ja     Nein

  
Fragebogen zur Anwendbarkeit der 

Planungsziele vor Ort 

Eintreffzeiten 

 

 Halten Sie die vorgeschlagenen Eintreffzeiten für bedarfsgerecht?  

(bitte zutreffendes ankreuzen) 

 Haben Sie Änderungs- oder Ergänzungswünsche? 
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Planungs- 

klasse

Stärke                                    

1. Einheit

Stärke                                

2. Einheit
Bedarfsgerecht?

Brand 1                        

(bis 7 m)

1 Staffel / 6 Funktionen 

(mind. 4 AGT)

1 Staffel / 6 Funktionen

(mind. 2 AGT)
— Ja     Nein

Brand 2                                        

(7 bis 13 m)

1 Gruppe / 9 Funktionen 

(mind. 4 AGT)

1 Staffel / 6 Funktionen 

(mind. 4 AGT) 

+ 1 Funktion Zugführer
— Ja     Nein

Brand 3                                       

(13 bis 22 m)

1 Gruppe / 9 Funktionen 

(mind. 4 AGT)

1 Staffel / 6 Funktionen 

(mind. 4 AGT) 

+ 1 Funktion Zugführer
— Ja     Nein

THL S
1 selbständiger Trupp / 

3 Funktionen
- — Ja     Nein

THL M

1 Staffel / 6 Funktionen 

Absichern, EH, 

Brandschutz

1 selbständiger Trupp / 

3 Funktionen

Technische Rettung
— Ja     Nein

THL L

1 Staffel / 6 Funktionen 

Absichern, EH, 

Brandschutz

1 Staffel / 6 Funktionen 

Technische Rettung 

+ 1 Funktion Zugführer
— Ja     Nein

  
Fragebogen zur Anwendbarkeit der 

Planungsziele vor Ort 

Funktionsstärken 

 

 Halten Sie die vorgeschlagenen Mindestfunktionsstärken für 

bedarfsgerecht? (bitte zutreffendes ankreuzen) 

 Haben Sie Änderungs- oder Ergänzungswünsche? 
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Fragebogen zur Anwendbarkeit der 

Planungsziele vor Ort 

Abschließende Fragen 

 Vermissen Sie ergänzende  

 Definitionen,     

 Kriterien oder     

 Planungsklassen?    

 Wenn ja, welche sind dies? 

 

 

 

 

 

 Halten Sie insgesamt solche Planungsziele für geeignet für 

die Bedarfsplanung in Ihrer Kommune? (bitte ggf. erläutern) 

 

 

 

 

 

 Kann die Einteilung in die Planungsbereiche ausschließlich 

anhand der Befahrung durchgeführt werden oder halten Sie 

weitere Schritte für notwendig? (bitte ggf. erläutern) 

 

 

 

 

 

 

 

 Ja     Nein 

 Ja     Nein 

 Ja     Nein 

 Ja     Nein 

 Ja     Nein 
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Fragebogen zur Anwendbarkeit der 

Planungsziele vor Ort 

 Denken Sie, dass die vorgeschlagenen Planungsziele 

förderlich sind für das Ehrenamt in der Freiwilligen 

Feuerwehr? (bitte ggf. erläutern) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Ja     Nein 
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LUELF & RINKE Sicherheitsberatung GmbH 

Ludwig-Erhard-Str. 2 
41564 Kaarst 

Tel:  02131-5250 30 
Fax: 02131-5250 399 

E-Mail:  info@luelf-rinke.de 
Internet:  www.luelf-rinke-sicherheitsberatung.de 

 

Ihr Ansprechpartner:   

Simon Zens, M.Sc.  

Tel.: 02131 - 52 50 321     

E-Mail: zens@luelf-rinke.de 


